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9 Vermiſchte Gehenſt. XXIV .

Waſſerhoſen auf dem Meere .

Die Waſſerhoſen und Wirbelwinde ſind Naturerſcheinungen , welche man ſowohl auf dem
Meere als auf dem feſten Lande zuweilen berbachtet . Sie ſind meiſtentheils von einem hef⸗
tigen Gewitter begleitet , und verurſachen auf dem Lande die verheerenden Wolkenbruͤche;
denn das ganze Waſſer der zuſammenged aͤngten und verdichteten Wolke ſtuͤrzt, ſobald ſich die

Waſſerhoſe durch einen Blitz auftoͤſt und zerreißt , auf einmal herab , und über⸗

ſchiwemmt Alles .

Naturforſcher geben , mit ſehr wahrſcheinlichen Gluͤnden, die Electricitaͤt als die

Grundurſache der Waſſeehoſen , die durch Wirbelwinde entſtehen , an , und leiten ihre
Entſtehung von einer mit Electricitäͤt uͤberladenen Wolke und der gegenſeiligen Anziehung
zwiſchen ihr und dem Erdboden oder der See her . Man beobachtet nemlich immer vor der

Entſtehung einer Waſſerhofe , daß ſich eine dicke finſtre , dunkelſchwarzblau oder kupferfarbig
ausſehende Wolke tief zur Erde oder uͤber die Oberflaͤche des Meeres herabſenkt , und

daß aus derſelben Wolkenſaͤcke , wie in Fig 1. bey ö herabhaͤngen, die in beſtaͤndiger ſchleu⸗
dernder Bewegung ſind , und endlich , wie bey Fig . 1. 6 . , oder Fig . 2. 4 . und e . die Erde

oder das Waſſer erreichen , fortziehen und Alles mit ſchrecklicher Eewalt in ihren Wirbel

hinreiſſen . Zu gleicher Zeit erhebt ſich auf dem Meere , aus dein Punete , wo der Wolkenzipfel
daſſelbe beruͤhrt , oder noch frey uͤber demſelben ſchwebt , eine hohe Waſſerſaͤule, welche

ſich oben in Schaum und Dunſt aufloͤſt, das Waſſer weit umher ſchleudett , und uͤberhaupt
die ſonderbarſten Geſtalten annimmt . Man hoͤtt dabey ein fürchterliches Brauſen und Raſ⸗
ſeln in der Luft . Uiberhaupt gehoͤren dieſe Orkane zu den ſchrecklichſten Naturerſcheinun⸗

gen , und beſonders werden die Kuͤſten der Weſt⸗ und Oſtindiſchen Inſeln haufig durch die⸗

felben verwuͤſtet. Die hier in Fig . 1. und 2. abgebildeten Erſcheinungen von großen Waß⸗ —

ſerhoſen auf dem Meere beobachtete ein franzoͤſiſcher Raturforſcher , Herr Michaud , auf
dem mittelläͤndiſchen Mekre an der Kuͤſte von Nizza im Jaunuar 1789 , und ſie habendaher

das Verdienſt , ein treues Bild der Natur darzuſtellen.
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